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Monkeys greifen zum Stift

Die britische Band Arctic Mon-
keys will sich auf einem ganz
neuen Gebiet versuchen. Wie die
Sun berichtet, schreiben die vier
Jungs an einem Buch. Das Werk
soll die wahre Geschichte der
Band erzählen, die das bestver-
kaufte Debüt-Album in der briti-
schen Musikgeschichte veröf-
fentlichte. Grund dafür, dass die
Band sich zu Wort meldet, könn-
te eine inoffizielle Biografie sein,
die kürzlich erschien. 

Kundera erscheint in der Heimat
22 Jahre nach Veröffentlichung
ist Die unerträgliche Leichtigkeit
des Seins von Milan Kundera (77)
gestern offiziell auch in der
tschechischen Heimat des Au-
tors erschienen. Das Buch, das
als einer der bedeutendsten Ro-
mane des 20. Jahrhunderts gilt,
war auf Tschechisch nur 1985
von einem Exilverlag veröffent-
licht worden. Danach untersagte
der seit 1975 in Paris lebende
Kundera jegliche Neuausgabe in
seiner Muttersprache. 

Giordano erhält Literaturpreis
Für sein Buch Ostpreußen ade ist
der Kölner Publizist Ralph Gior-
dano (83) mit dem mit 5000
Euro dotierten Rheinischen Lite-
raturpreis Siegburg ausgezeich-
net worden. Giordanos umsichti-
ger Beitrag hatte die Jury beein-
druckt.

R O M A NR O M A N

Sasa Stanisic
WIE DER SOLDAT DAS …
LUCHTERHAND, 19,95 EURO
Die in Friedenszeiten kaum fassba-
ren grausamen Mechanismen ei-
nes Krieges zu beschreiben, ist ein
ebenso schwieriges wie heikles
Unterfangen. Sasa Stanisic (28)
wagt sich in seinem Romandebüt
Wie der Soldat das Grammofon
repariert aus der Perspektive ei-
nes Kindes an das Thema. Das
Ergebnis ist fantasievoll, beeindru-
ckend in seiner Wortgewalt und
ungewöhnlich strukturiert. Für sei-
nen Romanerstling erhielt Stanisic
2005 den Publikumspreis beim
Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb.

Stanisic schreibt mit einem au-
ßergewöhnlicher Blick auf unsere
wunderliche Welt. Mit seinem Erst-
ling hat er klar gemacht: Sasa
Stanisic ist ein Autorenname, den
man sich merken sollte. dpa
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Philippe Djian
DIE FRÜHREIFEN. DIOGENES
VERLAG, 21,90 EURO
Die Kulisse ist traumhaft, Geld im
Überfluss vorhanden, die Freiheit
scheinbar grenzenlos. Nach außen
stimmt alles für die Kinder promi-
nenter Eltern in einem französi-
schen Villenvorort, um ein sorgen-
freies Leben zu führen. Und doch
deuten rätselhafte Todesfälle, un-
erklärliche Selbstmorde und sich
häufende lebensgefährliche Situa-
tionen, in die sich die Jugendlichen
um Evy (14) immer wieder bringen,
darauf hin, dass etwas gewaltig
faul ist in der vermeintlichen Idyl-
le. Der französische Autor Philippe
Djian (Betty Blue) unternimmt wie
auch schon in früheren Werken in
seinem neuen Roman Die Frührei-
fen den Versuch, die Dekadenz im
gehobenen Milieu einzufangen. Es
gelingt ihm vorzüglich. dpa
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Lojewski entlarvt eine Freundschaft
Korrespondent in London und Wa-
shington, Leiter des ARD-Maga-
zins Weltspiegel, Moderator der
Tagesthemen und des Heute
Journal: Wolf von Lojewski (69)
ist ein Urgestein des deutschen
Politik-Journalismus. Was liegt
da näher, als ein Buch über die
Verflechtungen zwischen Politik
und Medien zu schreiben? Seit
Anfang des Monats steht Der
schöne Schein der Wahrheit in den
Buchregalen. 20cent sprach mit
Wolf von Lojewski darüber.

Genießen Sie es, ohne den aktuel-
len Produktionsstress auf das Ge-
schäft herunterzublicken?
Ja, für mich ist es jetzt nur noch
die Kür als Journalist und nicht
mehr die Pflicht. Ich muss mich mit
der Gesundheitsreform nicht mehr
abplagen. Wenn ein Thema aber
interessant und spannend ist, kann
man mich damit locken.
Was hat Sie an dem Thema Politik
und Medien beeindruckt?
Diese wunderbare Freundschaft
zwischen Politikern und Journalis-
ten, die irgendwie aufeinander an-
gewiesen sind. Die sich in gewis-
sem Sinne auch mögen und dann
doch wieder versuchen, jeweils die
anderen für die eigenen Zwecke zu
manipulieren. Dabei gibt es für
beide Seiten nützliche, aber auch
gefährliche Aspekte.
Was kann zur Gefahr werden?

Zum Beispiel ein Journalist, der
sich zu stark von der Politik ein-
spannen lässt, verliert seinen gu-
ten Ruf. Der wird dann nur noch
zum Assistenten der Politik. Und
ein Politiker, der sich zu stark mit
den Medien einlässt, der muss auf
der Hut sein. Die Medienlandschaft
ist ein sehr heißer Ofen.
Welcher Politiker hat gerne mal
etwas inszeniert, um in die Medien
zu kommen?
Der tragischste Fall war wohl Jür-
gen Möllemann von der FDP. Das
war jemand, der immer ein großes
Spektakel anzündete. Sein Partei-
chef Guido Westerwelle hatte auch
so seine Phase, wo er merkwürdige
Sachen machte, wie zum Beispiel
in den Big-Brother-Container zu
gehen. Natürlich müssen sich Poli-
tiker immer etwas einfallen lassen,
um das Interesse der Medien zu
wecken. Das ist ein schmaler Grad
und darf nicht unseriös werden.
Wie hat sich dieses Verhältnis
durch das Privatfernsehen und
Internet in den vergangenen Jah-
ren verändert ?
Durch das Privatfernsehen hat es
sich nicht wesentlich verändert.
Das Internet ist noch eine weitge-
hend unerforschte Kraft, die uns
täglich mit immer neuen Möglich-
keiten überrascht. Die Folgen da-
von kann im Augenblick noch nie-
mand abschätzen. 

Es fragte Sven Bock

S A C H B U C HS A C H B U C H

Wolf v. Lojewski
DER SCHÖNE SCHEIN DER WAHR-
HEIT. LÜBBE, 19,95 EURO
Der Journalist Wolf von Lojewski
weiß, wovon er schreibt: Schließ-
lich war er selbst lange genug Teil
des Spannungsverhältnisses zwi-
schen Politik und Medien. In sei-
nem Buch schildert er anschaulich
und mit einer feinen Prise Humor
den täglichen Kampf der Journa-
listen um die nächste Top-Story.
Und auch den schmalen Grat zwi-
schen seriöser Berichterstattung
und Unterhaltung, auf dem er lan-
ge selbst gewandelt ist. Ganz ne-
benbei kommt auch viel Biografi-
sches von Wolf von Lojewski zum
Vorschein, was dem Buch die nöti-
ge Authenzität verleiht. Das Werk
ist keine trockene Analyse – son-
dern gefällt vor allem durch die
teils sehr skurrilen Geschichten
hinter einer Meldung. boc
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20cent fragt
jede Woche ei-
nen Prominen-
ten nach seiner
Lektüre. Heute
antwortet Alex
Kaiser (33) von
der Berliner

Pop-Band X-Perience.

Was lesen Sie gerade?
Zurzeit lese ich Die sizilianische
Oper von Andrea Camilleri.
Was gefällt Ihnen an dem Buch? 
Die Geschichte ist charmant ge-
schrieben. Andrea Camilleri
nimmt die Leser mit auf eine
Zeitreise. Es geht um eine Opern-
Aufführung. Plötzlich geschieht
ein Mord. Mit viel Witz schickt
Camilleri einen Kommissar in die
Spur, um den Fall zu lösen. 
Würden Sie das Buch weiter-
empfehlen?
Unbedingt. ts

DIE SIZILIANISCHE OPER.
ANDREA CAMILLERI. VERLAG 
PIPER. 270 SEITEN.
8,90 EURO.

Von der Mattscheibe weitgehend verschwunden, in den Bücherregalen
präsenter als je zuvor: Wolf von Lojewski. Foto: dpa

1 Vorwoche:  Platz 10
Katharina Hacker
Die 
Habenichtse
Suhrkamp; 17,80 Euro

Wie das Weltgeschehen ins  Leben ein-
greift, wie sehr dabei die Unfähigkeit,
Entscheidungen zu treffen, kollidiert
mit der Sehnsucht nach Erfahrungen,
das wird  meistlerlich erzählt.  

4 NEU
Jacques Berndorf
Eifel-Kreuz
Grafit; 17,90 Euro

2 Vorwoche:  Platz 2
Charlotte Link
Das Echo
der Schuld
Blanvalet; 21,95 Euro

5 Vorwoche:  Platz 8
Tommy Jaud
Resturlaub
Scherz; 12,90 Euro

6 Vorwoche:  Platz 7
Kathy Reichs
Hals über Kopf
Blessing; 19,95 Euro

B E L L E T R I S T I K

Die Bestsellerliste wird vom Spiegel  ermittelt. 

3 Vorwoche:  Platz 1
Daniel Kehlmann
Die Vermessung der Welt
Rowohlt; 19,90 Euro

➡

➡
➡

➡

➡
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Pujas sind das wichtigste Ritual der Hindus - ob Geschäftsmann oder einfacher Bauer. Foto: dpa

Zwischen heiligen Quellen,
Pujas und Kamelmarkt
Die Stadt Jaipur steht für das
moderne Indien, der Ort Pushkar
ist dagegen ein religiöses Zen-
trum der Hindus. Jährlich treffen
sich hier Inder für Handel oder die
heiligen Waschungen.
In der Hauptstadt des indischen
Bundesstaates Rajasthan Jaipur
wohnen rund 2 463 000 Men-
schen. 300 Kilometer südwestlich
von Delhi gelegen, ist sie vor allem
als Industriestadt für Metallverar-
beitung, Textilien, Schmuck und
Chemie bekannt. Aber sie gilt mit
ihrem Theater und ihrer Universi-

tät auch als wichtiges Kulturzen-
trum. Bekannteste Sehenswürdig-
keit ist ihr Wahrzeichen Hawa Ma-
hal, der Palast der Winde. Teils
Museum, bewohnen noch heute
Nachfahren der Rajas, der indi-
schen Herrscher, einen Teil. 

Pushkar ist ein Ort im Bundes-
staat Rajasthan nahe der Wüste
Thar. Hier leben rund 13 000 Men-
schen. Er liegt am heiligen
Pushkarsee, Pilgerstätte vieler
Hindus. Sie waschen sich dort rein
und lassen sich mit Gesundheit
segnen. Das Ritual nehmen die in

Pushkar ansässigen Brahmanen in
Pujas, übersetzt Verehrungen,
vor. Als Zeichen der Segnung ma-
len sie einen roten Punkt auf die
Stirn. Weitere Sehenswürdigkeiten
in der für den Tourismus sehr
wichtigen Stadt sind der einzige
Brahma-Tempel Indiens aus dem
14. Jahrhundert, die Ghats - das
sind heilige Quellen – und rund
400 kleinere Tempel sowie der all-
jährlich stattfindende Kamelmarkt
(Pushkar-Fair). Ein Großereignis
mit Hunderttausenden Besuchern
und Händlern. Frank Muscheid
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Total spannend,
was ihr so erlebt
Auf Julianes Reisehomepage
füllt sich das Gästebuch: 
� Anne aus Erlangen: Habe mir
gerade eine schöne Stunde vorm
Compi gemacht - ganz gemütlich
mit Punsch und Musik. Ich danke
dir für diese Entspannung und die
tollen Berichte. Hdl und denke
oft an dich! Dickes Bussi aus
Erlangen. 
� Markus aus Stuttgart:
Mensch Jule lass uns nicht so
lange auf neue Beiträge warten...
hatte schon Ángst um dich. Neid-
volle Grüße, Markus. 
� Simone aus Bademeusel: Hey
ihr beiden Weltenbummler, ich
hoffe bei euch ist alles klar?!
Jule, deine Berichte sind wie
immer Klasse, die bilden richtig.
Genieße das schöne warme Wet-
ter in Indien, hier ist es nachts
schon richtig kalt. 

K U R Z  &  K N A P PK U R Z  &  K N A P P

Brahmanen stellen die Priester
Ein Brahmane ist im indischen
Kastensystem ein Angehöriger
der obersten Kaste (Varna). Ur-
sprünglich war es im Hinduismus
ihr Vorrecht sowie ihre Pflicht,
Lehrer des Veda - die heiligen
Schriften des Hinduismus - und
Gelehrte zu sein. Bis heute stel-
len hauptsächlich sie die Pries-
ter. Daher war Brahmane auch
ein religiöser Titel. Im modernen
Indien sind sie in jedem Beruf zu
finden.

Jedes Haus wird zum Tempel
Grundsätzlich
können hin-
duistische Pu-
jas überall
stattfinden, im
eigenen Haus
und Hof ebenso
wie im Tempel
oder in der Natur. Religiöse Pra-
xis spielt sich im Hinduismus zu
einem großen Teil im Haus ab.
Dazu gehört die tägliche Puja.
Gegenstand der Verehrung ist
eine Statue aus Metall oder an-
deren Materialien. Auch ein bun-
tes Papierbild reicht aus. Oft
steht im Zentrum des Gesche-
hens nicht eine Figur, sondern
ein Emblem oder eine Pflanze als
Sinnbild des Göttlichen.

R O U T ER O U T E

Die nächste Station

Nepal
Juliane besucht das Königreich mit

der tiefsten Schlucht der Erde.

B L O GB L O G

Juliane schreibt über ...
� Männer und Frauen:  Am ersten
Abend allein wurde ich von einem
Inder zum Tee eingeladen - war
auch eigentlich ganz nett, aber als
er mir dann seine Liebe beteuerte,
wurde es mir doch zuviel. Ein
normales Gespräch war dann nicht
mehr möglich, wie soll man dann

etwas von den Leuten hier mitbe-
kommen? Die Frauen sind meist zu
schüchtern, und die Männer, tja...
� Slums: Es war trostlos, mit dem
Zug aus Dehli zu fahren. Slums
säumen die Gleise, wohin das Auge
blickt, Bretter- und Wellblechhüt-
ten, manchmal nur Zelte.

� Hotelsuche in Pushkar: Um
10 Uhr war check-out-time. Ich
machte mich auf die Suche durch
verschlafene Straßen. Auf einem
Kilometer bin ich mindestens
20 Mal angesprochen worden:
„Hello, madam, Rikscha?“ Alle
schliefen, die Rikschafahrer nicht.

P U S H K A RP U S H K A R

Blick auf die
Tempelanlage
Juliane hat in Pushkar ein tolles
Hotelzimmer mit Blick auf die
Tempelanlage. Juliane: „Abends
gingen wir noch zu den Ghats -
heilige Badestellen - und unterzo-
gen uns einem Betritual.“ Das hin-
duistische Lichterfest Diwali ist
auch hier allgegenwärtig. Juliane:
„Der See und ringsherum die be-
leuchtete Stadt - traumhaft.“

www.jule-nonstop.de

ANZEIGE

3 x in Cottbus Faszination Ägypten
November ’06 – April ‘07
2 Wochen
5*-Nilkombination

Preis pro Person: ab 549,- €

Insel Djerba
30.10. – 1 Woche
3*-Hotel
Doppelzimmer/Halbpension

Preis pro Person: 288,- €

Türkische Riviera
28.10. – 1 Woche
5*-Lara Park
Doppelzimmer/alles inklusive

Preis pro Person: 306,- €
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